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Friedenskonferenz des Kommunalpolitischen 
Forums Land Brandenburg e.V.

Sonnabend, den 26. September 2020, 11 Uhr

Ratssaal der Stadtverwaltung Bad Belzig, 
Wiesenburger Str. 6,  14806 Bad Belzig

11.00 Uhr   Beginn/Organisatorisches

11.15 Uhr   Begrüßung durch Bernd Lachmann

11.20 Uhr   Input zur Friedensarbeit in der 
      Kommunalpolitik,Tobias Bank, 
      Sprecher der Bundesarbeitsgemein-
      schaft Kommunalpolitik der Linken

11.35 Uhr   Vorstellung der Arbeit der 
      Friedensglockengesellschaft,
      Anja Mewes, Vorsitzende der 
      Friedensglockengesellschaft

11.50 Uhr   Weltcafé mit drei Tischen à 15 min
      a) Was sind die Argumente in Deiner   
      Kommune gegen den Beitritt zur 
      Initiative „Bürgermeister für den 
      Frieden“?



12.35 Uhr   Kulturbeitrag mit Isabel Neuenfeldt

13.30 Uhr   Vorstellung und Zusammenfassung 
    der Ergebnisse, aus der eine 
    Argumentationshilfe für Kommunen 
    entstehen soll, um weitere 
    Kommunen in Brandenburg zum
    Beitritt in das Bündnis „Bürgermeister
    für den Frieden“ zu gewinnen

14.00 Uhr   gemeinsames Kranich-Falten mit 
Katharina Slanina, Landesvorsitzende 
der Die LINKE Brandenburg 

gegen 14.45 Uhr Ende; 
dazwischen Imbiss

b) Welche lokalen Bezüge können
hergestellt werden, um die Initiative
„Bürgermeister für den Frieden“ zu
unterstützen?

c) Welche Argumente gibt es, um
Friedensinitiativen in Deiner
Kommune in und außerhalb der
Vertretung einzubringen?
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Foto von Armin Forster auf Pixabay
Friedensdenkmal der Kinder von Hiroshima. Die Bronzestatue auf der Glocke zeigt 
Sasaki Sadako und erinnert an ihre Geschichte. Zehn Jahre nach dem Atombomben-
abwurf auf Hiroshima erkrankte das 12-jährige Mädchen an Leukämie.  Als sie von 
der alten Legende erfuhr, dass wer 1000 Origami-Kraniche faltet, von den Göttern 
einen Wunsch erfüllt bekommt, begann sie die Papierkraniche zu falten und schaffte 
mehr als tausend, Sie erlag ihrer Krankheit am 25. Oktober 1955. 1958 entstand das 
Denkmal und seitdem schicken Menschen aus der ganzen Welt Origami-Kraniche 
als Friedenszeichen hierher. 

Anmeldung über Tobias Bank: tobiasbank@gmx.de




